




Frohec Ausſichten.
ν ò

Alvensleben,
dem Freunde der Kirchen und Schulen,

vertrauenvoll gewidmet

von

Eines Hochwurdigen Domkapituls
beſtandiger Kirchen und Schuldeputation.

Halberſtadt, am 24 Nov. 1796.





o gehn aus Freundeshand in Freundehand
Die Sorgen Stephan's über! Traurig zwar
Sehn wir, die wir Jhn kennen, Stolberg nach:
Doch freudenvoll empfangen wir auch Dich,

O Alvensleben, Dich, von Jhm gewunſcht,
Von Bruderſtimmen bruderlich gewahlt,
Und, glaub', o glanb' es uns, von Tauſenden
Jn Stadt und Land umher noch obendrein!
Wir kennen dich:. drum, Theuter! freun wir uns;
Was Stolberg war, wird Alvensleben ſeyn!

Humanitat (hat dich der Deutſche nicht?

Wie? oder biſt du ſchone Menſchlichkeit?
Du biſt's, und biſt des Deutſchen Eigenthum,
Wie krines unter Volkern rings umher!)
Wer hat dich, ſanfte holde Tugend, mehr,
Alis Stolberg oder Alvenslben? Wer
Sucht mehr in Tugend und Verdienſt nur Ruhm?

Wer fuhlt, im. Kreiſe treuer Hauslichkeit,
Sich glücklicher? als edles Weibes: Mann,
Als Vater ſeiner Kinder, als der Freund
Jm Freundekreis? Wer liebt, was Geiſt und Herz
Veredelt und erleuchtet, herzlicher,
Mehr aus Beduürfniß und aus mnerm Trieb?

Wem iſt, was Menſchen fronmmt, erſreulicher?
Wem liegt, was Menſchen bildet und erhebt,
So ganz am Herzen? P ihr, Weiſe, ſeht,



Jm Mann, der pflügt und der den Pflug erſchafft,
Jm leichten Jüngling und im ſchwachen Kind,

Den Menſchen! Warm und eifrig ſorgtet ihr
Drum Stephan's Sorgen, und der Menſchheit Wohl
Jſt euch ein heilig Wort! O wer iſt mehr
Der Wahrheit Freund und alles Guten Freund,
Und handelnder, im Wirkungskreis umher
Es auszubreiten? GSamen auszuſiteun

Fuür künftge Frucht, wenn auch der Enkel erſt
Die Frucht der ſpatbe lohnteu Muhe ſieht!

Wer liebt, wie ihr, den Frieden, der erfteut,
Was lebt und Odem hat, durch Einigkeit
Zu allene Werk erhoöhte Kräfte giebt?
Wer breitet froher edlen Frohſinn aus,
Und freut ſich mehr, alles ſtohlich iſt?
Humanitat, wofern du Gottin biſt,
Und unter Menſchen deine Tempel bauſt,

Sind Sie zwey Prieſter, von den Wurdigſten,
Die du gehabt haſt, haſt und haben wirſt!

J Noch ſehn wir dich in voller Jugendkraft,
Geſundheit bluht auf deinem Angeſicht,

O Alvensleben! eine Modrgentothe,
Die ums der Tage ſchonſten prophezeyt!

Die Herszen alle, Wündigſter, ſind Dein:;
Und Dein's iſt unſer! Viel der Hoffnungen
ESind heut in unſter Bruſt, doch nicht ju viel

j Für den, der viel erfülltn kann, fur Dich!
Und Süunder wind der ſeyn, wer nicht erfüllt,

J Was Du von ihm hoffſt! Alle wird vereint
Des Friedens und der Liebe ſanſtes Band
Umſchlingen, Du und Alle gücklich ſeyn!
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